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Das Bürgerhaus Aldenhoven ist ein

barrierefreies Haus mitten in Aldenhoven auf

der Schlossstraße 56 gelegen.

Das Bürgerhaus ist ein Treffpunkt vieler

Vereine und wird auf verschiedenste Art und

Weise genutzt. Hier finden Übungsstunden

und Gruppentreffen statt. Darüber hinaus

besteht die Möglichkeit die Räumlichkeiten

für Veranstaltungen und private Feiern

anzumieten. Der Träger des Hauses ist die

Gemeinde Jüchen, die die Räumlichkeiten

in die Verantwortung der St. Sebastianus

Schützenbruderschaft der Pfarre Bedburdyck

in Aldenhoven 1506 e.V. übergeben hat. Die

Räume des Bürgerhauses werden für

Verbände, Vereine, Gruppen und Initiativen

sowie Privatpersonen zur Verfügung gestellt.

Bei uns können Sie Räume für Ihre privaten

Feierlichkeiten, Veranstaltungen aber auch

für Fortbildungsmaßnahmen und Seminare

mieten.

Das Bürgerhaus hat zwei große

Multifunktionsräume, in denen bei reiner

Bestuhlung bis zu je 60 Personen Platz

finden, einer der beiden Räume ist mit einer

Theke ausgestattet. Eine Teeküche steht bei

Bedarf ebenfalls zur Verfügung wie ein

Beamer mir Leinwand, ein Großbildschirm

sowie selbstverständlilch ein Flipchart und

eine mobile Schreibtafel.

Möchten Sie die Räumlichkeiten des

Bürgerhauses für ein Familienfest o.ä.

anmieten, dann  wenden Sie sich bitte an

den Geschäftsführer der Bruderschaft, Herrn

Hans Josef Görgemanns, Ginsterweg 8a,

41363 Jüchen Aldenhoven, Tel. 0 21 82

59 263 oder für einen unverbindlichen

Besichtigungstermin an Herrn Matthias

Olbertz, Schlossstraße 38, 41363 Jüchen,

Tel. 0 21 82 88 60 63. Hier können sie auch

die Modalitäten erfragen.

Alte Schule Zentrum
vieler Aktivitäten

Bürgerhaus AldenhovenBürgerhaus Aldenhoven
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Heute ist ein Tag und ein Anlass, an dem

ich froh wäre, wenn mir auch bei längerem

Nachdenken kein aktueller Bezug, kein

Ereignis aus jüngster Zeit einfiele, über das

ich sprechen könnte.

Aber leider ist dem nicht so. Am

4. September 2009 wurden bei einem

Luftangriff im Befehlsbereich der Bundeswehr

über 140 Menschen getötet. Unter den Toten

waren keine deutschen Soldaten. Doch jedes

Jahr verlieren Bundeswehrsoldaten bei

Auslandseinsätzen ihr Leben. Seit 1992 bis

Juli dieses Jahres waren schon 81 Tote zu

beklagen, an die wir gerade heute besonders

denken.

Daher möchte ich Sie bitten, gedenken wir

den Opfern von Gewalt und Krieg.

Gedenken wir den Soldaten, die in den

Weltkriegen starben, den Menschen, die

durch Kriegshandlungen oder danach in

Gefangenschaft, als Vertriebene und

Flüchtlinge ihr Leben verloren haben.

Gedenken wir derer, die verfolgt und getötet

wurden, weil sie einem anderen Volk

angehörten, einer anderen Rasse

zugerechnet wurden oder deren Leben

wegen einer Krankheit oder wegen einer

Behinderung als lebensunwert bezeichnet

wurde.

Gedenken wir derer, die ums Leben kamen,

weil sie Widerstand gegen die

Gewaltherrschaft geleistet haben, und derer,

die den Tod fanden, weil sie an ihrer

Überzeugung oder an ihrem Glauben

festhielten.

Trauern wir um die Opfer der Kriege und

Bürgerkriege unserer Tage, um die Opfer

von Terrorismus und politischer Verfolgung,

um die Bundeswehrsoldaten und anderen

Einsatzkräfte, die im Auslandseinsatz ihr

Leben verloren haben.

Gedenken wir heute auch derer, die bei uns

durch Hass und Gewalt gegen Fremde und

Schwache Opfer geworden sind.

Trauern wir mit den Müttern und mit allen,

die Leid tragen um die Toten.  Und legen als

äußeres Zeichen unserer Verbundenheit

diesen Kranz nieder.

Volkstrauertag 2009Volkstrauertag 2009
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Ansprache anlässlich der

Kranzniederlegung

am Volkstrauertag 2009

Wer vergessen wird, stirbt ein zweites Mal

Die Geschichte des Volkstrauertags ist älter

als die Geschichte der Bundesrepublik

Deutschland. 1919, vor 90 Jahren, rief ihn

der „Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge“ ins Leben.

So erschüttert von den Schrecken des Ersten

Weltkriegs waren die Menschen damals. Sie

hofften, dass das Gedenken an die Opfer

von Krieg und Gewaltherrschaft aller Nationen

und die Trauer um sie uns für immer an den

Frieden erinnern würden.

Doch diese Hoffnung machte schon 20 Jahre

später der Beginn des Zweiten Weltkriegs

zunichte. Nicht über zehn Millionen Opfer

wie im Ersten Weltkrieg! über 50 Millionen

Menschen auf vier Kontinenten ließen ihr

Leben!

Seit 1952 ist der Volkstrauertag ein fester

Termin am zweiten Sonntag vor der

Adventszeit. Er fällt damit in die graue Zeit

des Jahres zwischen Herbst und Winter, in

der sich Gedanken an Tod und

Vergänglichkeit fast von selbst einstellen.

In Deutschland gedenken wir am

Volkstrauertag der Kriegstoten und der Opfer

von Gewaltherrschaft in allen Nationen. Das

sagt sich so leicht. Aber ist es wahr? Trauert

wirklich unser ganzes Volk?

Nein, natürlich nicht. Von Ausnahmen

abgesehen, sind es doch überwiegend jene

Frauen und Männer, die in ihrer Jugend den

Krieg und die Nazidiktatur selbst miterlebten

und damals nahe Verwandte verloren haben.
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In Erinnerung denjenigen gewidmet, die für Volk und Heimat ihr Leben gaben, die in

fremder Erde grüner Rasen deckt, in der Heimat an den Folgen ihrer Wunden starben

oder vermisst sind.

1914 – 1918

Bongartz August

Cohnen Fritz

Dyckers Josef

Engels Heinrich

Führes Josef

Giesen Johann

Hamacher Heinrich

Kessel Franz

Knuppertz Johann

Knuppertz Karl

Müller Josef

Oberlender Adam

Pfeiffer Josef

Prechters Josef

Schneider Fritz

Speck Jakob

Wasen Heinrich

Winkel Wilhelm

1939 – 1945

Braß Hans

Bremer Hans

Dyckers Heinrich

Esser Franz-Josef

Gruber Willi

Hansen Wilhelm

Hellmann Heinrich

Kessel Theo

Koch Theo

Landen Franz

Lenzen Wilhelm

Kessel Willi

Malinsky Franz-Josef

Nawroth Hans

Oberleder Toni

Schneider Wilhelm

Schotten Anton

Thissen Johann

Veiser Heinrich

Volk Karl

Wieler Johann

Wieler Theo

Winkelmann Christian

Winzen Hubert

Vermisste 1939 – 1945

Ackermann Erich

Görgemanns Josef

Hellmann Theo

Lenzen Josef

Knuppertz Willi

Robens Konrad

Thole Clemens

Ehrentafel der Gefallenen

Kranzniederlegung am Schützenfestsonntag

Wir verneigen uns in Ehrfurcht
vor unseren Toten.

Wir gedenken unserer Gefallenen und Vermissten,
so wie derer, die einst in unseren Reihen mitmarschiert

sind oder mit uns lebten.
Wir werden ihnen

ein ehrendes Andenken bewahren.
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Einladung zur Veranstaltung

Volkstrauertag

Am 13.11.2010 legt der Männergesangverein

Eintracht Aldenhoven gemeinsam mit der

St. Sebastianus Schützenbruderschaft

Aldenhoven anlässlich des Volkstrauertages

nach der Messe in der Heilig Geist Kapelle

einen Kranz am Ehrenmal vor der Heilig Geist

Kapelle nieder. Dazu laden wir alle

Aldenhovenerinnen und Aldenhovener ganz

herzlich ein.

Ablauf

Messe in der Heilig-Geist Kapelle

anschließend Kranzniederlegung, kurze

Ansprache des Vorsitzenden des MGV,

Gesangsdarbietung des MGV.

Nach der Veranstaltung lädt die St.

Sebastianus Schützenbruderschaft recht

herzlich zum Dämmerschoppen in die alte

Schule ein.

Die Mitglieder der Bruderschaft werden

gebeten, in Uniform zu erscheinen.

Volkstrauertag 2010



Seite 41 bis Ende 08.06.2010 20:05 Uhr Seite 7 

C M Y CM MY CY CMY K

Schützenfest in Aldenhoven   55



Seite 41 bis Ende 08.06.2010 20:05 Uhr Seite 8 

C M Y CM MY CY CMY K

Schützenfest in Aldenhoven   57



Seite 41 bis Ende 08.06.2010 20:05 Uhr Seite 9 

C M Y CM MY CY CMY K

Schützenfest in Aldenhoven   59



Seite 41 bis Ende 08.06.2010 20:05 Uhr Seite 10 

C M Y CM MY CY CMY K

Dreikönigstreffen AldenhovenDreikönigstreffen Aldenhoven

Schützenfest in Aldenhoven   61

Dreikönigstreffen in Aldenhoven

Zum ersten Mal seit einführen des Dreikönigs-

tages vor 11 Jahren, die Idee dazu entstand

anlässlich des Kapellenfest in Aldenhoven,

trafen sich die drei Könige von Aldenhoven,

Bedburdyck-Stessen und Rath/ Wallrath in

Aldenhoven. Bislang wich die Bruderschaft

mangels Räumlichkeiten immer nach

Aldenhoven West, wie die Gaststätte Mockel

in Wallrath auch genannt wurde, aus.

Die Veranstaltung findet immer um den

Dreikönigstag statt, um die Verbundenheit

der Dörfer zu demonstrieren. In diesem Jahr

war die Bruderschaft Aldenhoven mit ihrem

Königspaar Detlef und Sabine Schippschak

Gastgeber. Zwei der drei damaligen

Königspaares waren auch anwesend, Ulrich

und Elisabeth Schneider aus Aldenhoven

und Josef und Monika Winzen aus

Bedburdyck.

Geschäftsführer Hans-Josef Görgemanns

begrüßte in der alten Schule vom

Bürgerschützenverein Bedburdyck Stessen

das Königspaar Peter Fassbender und

Annegret Thomas, vom Geselligkeitsverein

und den Heimatfreunde Rath das Königspaar

Jakob und Marlies Sieben und

das Königspaar der Aldenhovener

St. Sebastianus Bruderschaft Detlef

und Sabine Schippschak.

Außerdem konnte Hans-Josef Görgemanns

die Präsidenten und Vorsitzenden der

Vereine, Vorstandsmitglieder, Minister und

Mitglieder der Königszüge willkommen

heißen.

Nach den einleitenden Worten von Hans-

Josef Görgemanns konnten sich die Gäste

zunächst stärken, bevor dann das traditionelle

Spielprogramm seinen Lauf nahm.

Geschäftsführer Hans-Josef und seine Frau

Margit Görgemanns hatten für die

Unterhaltung der Gäste und für die drei

Königspaare ein lustiges Spiel vorbereitet,

bei der es für die Könige darum ging, nicht

unbedingt die Farbe schwarz zu erwischen.

Die sollte derjenige König bekommen, der

bei dem Spiel verliert. Die beiden anderen

Könige gingen aber auch nicht leer aus, sie

wurden gelb bzw. rot geschminkt. Die

Königinnen mussten ihre Könige zur Freude

der anwesenden Gäste schminken. So ging

dieses Dreikönigstreffen in guter Stimmung

bis zum frühen Morgen.

Foto von links nach rechts
Peter Fassbender und Annegret Thomas, Jakob und Marlies Sieben und Detlef und Sabine Schippschak.
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Pionierzug Aldenhoven

Im Frühjahr 1956 wurde der Pionierzug aus

dem Kegelclub „ Grad Eraff“ gegründet.

Anlass war das 450-jährige

Jubiläumsschützenfest. Gründungsmitglieder

waren Franz Biermann, Hubert Stüttgen,

Josef Bongartz, Hermann Koch, Johann

Fervers, Heinz Gonissen, Hans Koch und

Karl Stüttgen.

Die Mitgliederzahl des Pionierzuges war 1959

so weit angestiegen, das man sich entschloss

den Zug in Grenadiere und Pioniere

aufzuteilen. Die „Großen“ bildeten die

Pioniere, die „Kleinen“ die Grenadiere. 1961

fungierte der Pionierzug als Königszug für

Willi Krall. Das erste „eigene“ Königspaar

stellte der Zug 1966 mit Manfred und Lydia

Schumacher.

Einen weiteren Höhepunkt gab es im Jahr

1968: Gerhard Dittrich wurde zum

Pionierrmajor des Regiments ernannt. Dieses

Amt hatte er bis 1990 inne. Unter seiner

Führung errang Peter Teich die Königswürde

des Jahres 1990/91. Dieses Königsjahr

nahmen viele Altpioniere zum Anlass, ihrer

Schützenkarriere einen krönenden Abschluss

zu geben. So formierte sich der 1991 um

die 4 verbliebenen Mitglieder Gerd Jansen,

Peter Teich, Gerd Schmidt und Ulrich

Schneider der Pionierzug neu.

1997 folgte der nächste Höhepunkt mit dem

Regierungsjahr von Klaus und Angelika

Schneider. Es sollte nicht das letzte Mal sein,

das der Pionierzug als Königszug fungiert.

So traten  1998 Ulrich und  Elisabeth

Schneider die Nachfolge im Königsamt an.

Sie regierten nicht nur die Aldenhovener

Schützen, sondern wurden auch

Bezirkskönigspaar des Bezirksverbands

Grevenbroich.

Zum Abschluss ihres Regierungsjahres 1999

stifteten Ulrich und Elisabeth Schneider dem

Pionierzug eine eigene Standarte. Diese

Standarte hat schon halb Europa bereist

z.B. die Niederlande, Österreich, Deutschland

und sogar eine Audienz beim Heiligen Vater

in Rom hat sie erlebt.

Im Jahr 2001 stellte der Pionierzug mit Gerd

und Erika Jansen das nunmehr 5. Königspaar

aus ihren Reihen. Auch sie wurden zum

Bezirkskönigspaar des Bezirksverbands

Grevenbroich gekrönt.

Das nächste Königsjahr konnte 2007/08 mit

Theo und Ulrike Schneider begangen werden.

Mit Übernahme der Königswürde 2010/11

wird mit Hans-Josef Schneider nun auch

der letzte der insgesamt 4 Schneider-Brüder

zum Repräsentanten der Bruderschaft

Aldenhoven gekrönt. Zusammen mit seiner

Frau Petra Radbruch-Schneider wird er die

königlichen Aufgaben wahr nehmen.

Dem Pionierzug gehören aktuell folgende

Mitglieder an: Gerd Jansen, Sebastian

Jansen, Jochen Daumen, Jochen Fuhrmann,

Stefan Giesen, Ulrich Schneider, Theo

Schneider, Hans-Josef Schneider, Klaus

Schneider, Carsten Männchen, Joachim

Schröder.
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Wallfahrt nach Neuenhoven

Seit 2001 führt die St. Sebastianus

Bruderschaft Aldenhoven jedes Jahr eine

kleine Wallfahrt durch. Sie führt von

Aldenhoven über Damm, Schloß Dyck,

Steinfort und Schlich nach Neuenhoven.

Treffpunkt ist am Samstag, dem 25.09.2010,

16.00 Uhr an der alten Schule in Aldenhoven.

Für 18.00 Uhr ist die Messe in der Kirche zu

Neuenhoven vorgesehen, danach ist ein

gemütliches Beisammensein in der örtlichen

Gaststätte  geplant.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind recht

herzlich eingeladen mitzugehen.

Wallfahrt nach Neuenhoven
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JungschützenmeisterPokalschießen
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Pokalschießen 2010

Unter Leitung von Schießmeister Friedhelm

Kessel und seinem Stellvertreter Christof

Bremer trafen sich die Schützen der

Bruderschaft traditionell zum Frühlingsfest,

um sich beim Pokalschießen zu messen.

Dabei konnte sich der Jägerzug

„Waidmannsheil“ mit 132 den ersten Platz

sichern. Mit 129 Ringen folgte der Pionierzug

auf Platz zwei und der Grenadierzug

Gemütlichkeit mit 128 Ringen auf Platz drei.

Beim Vergleichsschießen der einzelnen

Schützen konnte Jochen Daumen vom

Pionierzug den Pokal des besten

Einzelschützen über 24 Jahre mit 29 Ringen

für sich sichern. Bester Einzelschütze unter

24 Jahre wurde Bastian Schmidt vom

Grenadierzug Gemütlichkeit mit 27 Ringen.

Tobias Lau und Janic Heinrichs

übernehmen Verantwortung

für die Jugend

Am Ende einer harmonisch verlaufenden

Generalversammlung im Januar konnte

Präsident Detlef Schippschak den beiden

frisch gewählten Jungschützenmeistern

viel Erfolg und eine glückliche Hand bei

der zukünftigen Jugendarbeit innerhalb

der Bruderschaft wünschen.

Der bisherige stellvertretende

Jungschützenmeister Tobias Lau wurde

einstimmig zum neuen Jungschützenmeister

der Sebastianus Schützen in Aldenhoven

gewählt. Unterstützung erhält der 23.jährige

Tobias Lau von seine Cousin Yannic

Heinrichs. Auch er wurde einstimmig von

der Versammlung in sein Amt gewählt. Beide

gehören dem Jägerzug Frohe Runde an und

werden, da war sich die Versammlung ganz

sicher,  die Jugendarbeit weiter voran bringen.
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Noch einmal die Frage: "Hat uns das Leben
dieses Mannes, unseres Patronats, heute
noch etwas zu sagen?" Vielleicht lassen sich
drei hervorragende Züge an der Gestalt des
Heiligen ablesen, die ihre Bedeutung niemals
verlieren. Da ist zuerst sein Verständnis für
die Menschen, die in Not und Gefahren
waren und die Hilfe brauchten. Von uns hat
heute jeder mit sich selber zu tun; mit seiner
Arbeit, mit seiner Sorge für die Familie, mit
den Schwierigkeiten des Alltags, mit den
kleinen und großen Nöten des eigenen
Lebens. Da haben wir kaum mehr Zeit und
Kraft, auch nochdie Not des anderen zu
sehen, ihm zuzuhören, ein tröstendes Wort
zu sagen. Aber genau das wäre nötig.
Sebastian dieser starke Mann, der sicherlich
jeder Sentimentalität und
Gefühlsüberschwang abhold war, könnte
uns lehren, in die „Eiszeit der Herzen" hinein,
wie man sie genannt hat, etwas Wärme zu
tragen, ein klein wenig Verständnis von
Mensch zu Mensch.

Dann gälte es, den Glaubensmut, des
Heiligen hervorzuheben. Er hat nicht nur
anderen Mut gemacht, er ist selbst als
mutiger Mann für seinen christlichen Glauben
eingetreten. Schließlich wäre noch auf die
Treue des hl. Sebastian hinzuweisen. Wie
wird heute oft mit der Treue umgegangen.
Sebastian war treu bis in den Tod. Pater
Alfred Delp, eine Sebastianusgestalt unseres
Jahrhunderts, hat kurz vor seinem Tod - die
Nazis haben ihn in Plötzensee gehängt - in

seinen Notizen geschrieben: "Brot ist wichtig,
die Freiheit ist wichtiger. Am wichtigsten aber
ist die ungebrochene Treue und die
unverratene Anbetung."

Treue zu Gott ist Anbetung Gottes und der
Martertod eines hl. Sebastian ist Anbetung
Gottes in des Wortes höchster Bedeutung.
So kann uns ein Mann wie Sebastian dorthin
führen, wo es um den Sinn unserer Existenz
geht. Ernest Hello ein bedeutender Franzose
des vorigen Jahrhunderts, hat einmal den
Satz geschrieben: "Es gibt auf Erden nur ein
einziges Problem, das Problem der
Anbetung." Das Leben des hl. Sebastian
und das Leben aller Heiligen war in letzter
Treue auf die Anbetung Gottes hin
ausgerichtet.

Unser Schutzpatron,
der heilige Sebastian

Unsere Bruderschaft steht unter dem
Patronat, d.h. unter der besonderen
Fürsprache des hl. Sebastians. Dieser
Heilige, der über eineinhalb Jahrtausende
tot ist, hat er uns heute noch etwas zu
sagen?

Dazu müssen wir kurz in sein Leben
schauen, soweit wir davon wissen. Er
stammte aus einer christlichen Familie in
Mailand, trat in den Heeresdienst ein, wurde
Offizier. Er wurde unter Kaiser Diokletian
sogar Hauptmann der Prätorianergarde, der
Leibwache des Kaisers. In Rom war
Sebastian wegen seiner Freigebigkeit und
Hilfsbereitschaft bekannt. Mit seinem Sold
unterstützte er arme Menschen; es war eine
karitative, eine soziale Tätigkeit, die Sebastian
ausübte. Er stürzte sich nicht wie es andere
taten, in das ausgelassene und lasterhafte
Treiben der Hauptstadt Roms, sondern war
ein Helfer der Menschen. Es wird erzählt,
daß er die Gabe hatte, Menschen zu trösten.
Das kann nur einer, der sich in die Not und
das Leid des anderen einfühlen kann, der
ihn versteht.

Sebastian war ein solcher Mensch. Aber wie
er zu trösten verstand, so hat er es auch
verstanden Mut zu machen, vor allem seinen
Glaubensbrüdern Mut zu machen, die wegen
ihres Glaubens im Gefängnis lagen und die

den Tod vor Augen hatten. Sebastian hat
die Christen in den Gefängnissen besucht
und er hat ihnen soweit er es vermochte,
Erleichterung verschafft. Das Entscheidende
aber war, daß er sie im Glauben bestärkte,
so daß sie nicht aufgaben, sondern
durchhielten bis zum Ende. Bei solcher
Tätigkeit des Hauptmanns Sebastian konnte
es nicht ausbleiben, das er selbst als Christ
erkannt wurde und auch der Kaiser davon
erfuhr. Dieser verurteilte ihn zum Tod durch
erschießen. Numidische Bogenschützen
führten die Exekution aus. Als Christen seinen
Leichnam bergen wollten, erwies es sich,
daß Sebastian nicht tot war. Er wurde gesund
gepflegt, dann trat er wieder vor den Kaiser
hin um ihm seine Greueltaten vorzuhalten.
Der ließ ihn daraufhin mit Keulen erschlagen.
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Königspaar stiftet der Bruderschaft St.

Sebastianus Figur

Anlässlich ihres Königsjahres stiften

Detlef I. und Sabine Schippschak der

Bruderschaft eine St. Sebastianus Figur.

Die handgeschnitzte Figur ist ca. 60 cm

hoch und  hat seinen Platz im Schießraum

der alten Schule gefunden

Auf die Idee brachte das Königspaar das

Geschenk des Ehrenhauptmannes des

Jägerzuges Heideröslein, Edmund

Frischemeier und seiner Frau Käte. Sie hatten

dem Königspaar anlässlich der Krönung im

Jahr 2009 eine ähnliche Figur als Geschenk

überreicht.

Damit tritt der Schutzpatron der Bruderschaft

nun auch visuell in Erscheinung.
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Aktuelle Informationen und Fotos:

www.schuetzenfest-aldenhoven.de

Danke an alle Inserenten
Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft Aldenhoven e.V. bedankt sich bei allen

Inserenten und Gönnern, die durch Ihre Anzeige unsere Bruderschaft unterstützen.

Unterstützen auch Sie die Inserenten mit Ihrem Einkauf oder Auftrag.




